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Beschlussvorlage 
SÖR/276/2020 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Werkausschuss Servicebetrieb 
Öffentlicher Raum (SÖR) 

09.09.2020 öffentlich Gutachten 

Rechnungsprüfungsausschuss 10.12.2020 öffentlich Gutachten 

Stadtrat 16.12.2020 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs Servicebetrieb Öffentlicher 
Raum Nürnberg (SÖR) 
 
Anlagen: 

SÖR Jahresabschluss 2019 
SÖR Lagebericht und Bestätigungsvermerk 2019 

 
Sachverhalt (WerkA SÖR): 
 
 
Für den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ist gem. § 20 Eigenbetriebsverordnung (EBV) 
ein Jahresabschluss (Anlage 1) aufzustellen, der aus der Bilanz, der Gewinn- und 
Verlustrechnung und dem Anhang besteht. 
 
Der aufgestellte Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR wurde von der Curacon GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gem. § 25 Abs. 2 EBV geprüft und uneingeschränkt testiert. 
Der Prüfungsbericht inkl. Bestätigungsvermerk (Testat) kann der Anlage 2 entnommen werden. 
Die Begutachtung der Feststellung wird empfohlen. 
 
Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. § 25 Abs. 3 EBV der Stadtrat 
für die Feststellung zuständig. 
 
 
Sachverhalt (RprA): 
 
Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR wurde geprüft. Die örtliche Prüfung bei 
Eigenbetrieben baut nach Art. 106 Gemeindeordnung (GO) auf der Abschlussprüfung nach Art. 
107 GO durch einen externen Abschlussprüfer mit auf. Der uneingeschränkt testierte 
Jahresabschluss wurde vom zuständigen Werkausschuss wie erforderlich begutachtet. 
 
Für die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses ist der Rechnungsprüfungsausschuss 
zuständig, das Rechnungsprüfungsamt ist Sachverständiger (Art. 103 GO). Die Begutachtung 
der Feststellung wird empfohlen. 
 
Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprüfungsausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3 
GO für die Feststellung der Stadtrat zuständig. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Vorlage begründet sich aus der Eigenbetriebsverordnung heraus und 

betrifft kaufmännische Aufgaben ohne Auswirkungen auf unterschiedliche 
Personengruppen 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Ref. I/II / StK 
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Gutachtenvorschlag (WerkA SÖR Ö 09.09.2020): 
 
Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers wird zur Kenntnis genommen. Der 
Jahresabschluss zum 31.12.2019 des Eigenbetriebs SÖR wird begutachtet. 
 
Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des 
Eigenbetriebs SÖR gem. § 25 Abs. 3 EBV.  
 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 beträgt                68.907.564,95 €  
Der Jahresfehlbetrag 2019 beträgt                             -4.544.867,23 €  
 
 
Gutachtenvorschlag (RprA Ö 10.12.2020): 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss stimmt der örtlichen Prüfung des Jahresabschlusses 2019 
des Eigenbetriebs SÖR zu. Die Prüfungsergebnisse werden vom 
Rechnungsprüfungsausschuss übernommen. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs SÖR gem. Art. 102 Abs. 3 GO. 
 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 beträgt                68.907.564,95 €  
Der Jahresfehlbetrag 2019 beträgt                             -4.544.867,23 €  
 
 
Beschlussvorschlag (StR 16.12.2020) 
 
Entsprechend der Gutachten des Werkausschusses und des Rechnungsprüfungsausschusses 
wird gem. Art. 102 Abs. 3 GO der Jahresabschluss des Eigenbetriebs SÖR zum 31.12.2019 
mit folgendem Ergebnis festgestellt: 
 
1. Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 beträgt 68.907.564,95 €. 
2. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit einem Jahresfehlbetrag von -4.544.867,23 € 

ab. 
3. Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.  
4. Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebs SÖR 

wird gem. § 25 Abs. 4 EBV öffentlich bekanntgegeben. 
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Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, Nürnberg 
Bilanz zum 31. Dezember 2019 

A K T I V S E I T E 31.12.2019 31.12.2018 
" " "

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 114.835,00 103.786,00 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten  
auf fremden Grundstücken 22.869.721,30 23.116.487,30 

2. Technische Anlagen und Maschinen 611.740,00 638.891,00 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung 11.577.079,00 11.957.507,00 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.521.175,87 2.403.129,62 

37.579.716,17 38.116.014,92 

37.694.551,17 38.219.800,92 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.818.387,13 2.658.552,71 
2. Unfertige Leistungen 544.089,98 319.632,30 

3.362.477,11 2.978.185,01 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.772.579,26 3.038.880,66 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 498.972,43 373.647,24 
3. Forderungen an die Stadt Nürnberg und 

deren Eigenbetrieben 18.907.789,91 21.576.364,55 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 24.083,68 127.528,48 

23.203.425,28 25.116.420,93 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 4.355.478,20 909.553,00 

30.921.380,59 29.004.158,94 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 291.633,19 272.387,62 

68.907.564,95 67.496.347,48 



P A S S I V S E I T E 31.12.2019 31.12.2018 
" " "

A. Eigenkapital 

I. Allgemeine Rücklage 10.285.813,90 7.385.813,90 

II. Gewinnvortrag 6.567.890,63 9.396.888,16 
III. Jahresfehlbetrag (–)/Jahresüberschuss –   4.544.867,23 71.002,47 

12.308.837,30 16.853.704,53 

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 62.202,48 65.736,48 

C. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 19.038.620,00 14.597.058,00 

2. Sonstige Rückstellungen 11.495.825,53 9.324.230,11 

30.534.445,53 23.921.288,11 

D. Verbindlichkeiten 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 540.300,00 320.700,00 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 

einem Jahr " 540.300,00 (320.700,00)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen 6.592.003,48 5.847.903,04 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu  
einem Jahr " 6.592.003,48 (5.847.903,04)

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 1.530.356,90 1.181.737,00 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

einem Jahr " 1.530.356,90 (1.181.737,00)
4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt  

Nürnberg und deren Eigenbetrieben 10.324.331,70 12.177.912,30 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 6.778.306,06 6.903.140,69 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu  
einem Jahr " 6.778.306,06 (6.903.140,69)

25.765.298,14 26.431.393,03 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 236.781,50 224.225,33 

68.907.564,95 67.496.347,48 



Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, Nürnberg 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 

2 0 1 9 2018 
" " "

1. Umsatzerlöse 129.997.091,67 115.260.261,59 
2. Erhöhung oder Verminderung (–) des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 224.457,68 –     107.507,55 
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 33.957,50 2.343,00 
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.170.125,13 1.084.130,65 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 11.521.393,10 11.029.645,33 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 47.441.924,98 32.109.145,10 

58.963.318,08 43.138.790,43 
6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 42.641.326,95 41.090.045,92 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 14.168.986,27 13.393.413,23 

davon für Altersversorgung " 5.403.667,78 (5.143.796,34)

56.810.313,22 54.483.459,15 
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 

gegenstände des Anlagevermögens und  
Sachanlagen 3.291.601,79 3.291.371,36 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.947.990,58 11.873.125,30 
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 557,00 23.516,64 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.853.650,71 3.298.026,44 
davon an verbundene Unternehmen " 335.497,50 (365.467,50)
davon aus der Aufzinsung von   
Rückstellungen " 3.518.134,07 (2.932.046,00)

11. Ergebnis nach Steuern –   4.440.685,40 177.971,65 
12. Sonstige Steuern 104.181,83 106.969,18 
13. Jahresfehlbetrag (–)/Jahresüberschuss –   4.544.867,23 71.002,47 



Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg – Jahresabschluss 2019 – Anhang Anlage 1.3. Blatt 1 

A Allgemeine Angaben 

Der Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg hat seinen Sitz in 90489 Nürnberg,  
Sulzbacher Straße 2-6.  

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg 
wurde nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EBV) und den ergänzenden 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz so-
wie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend dem zum Erstellungsdatum 
gesetzlich vorgegebenen Gliederungsschema des HGB und den ergänzenden Vorschrif-
ten der EBV. 

B Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind 
entsprechend den handelsrechtlichen Vorschriften mit den Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten angesetzt und werden entsprechend der von Finanzverwaltung veröffentlich-
ten Afa-Tabellen aufgeführten Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben.  

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von 250,00 " bis 
1.000,00 " werden bis einschließlich 31.12.2018 in einem Sammelposten zusammenge-
fasst und über 5 Jahre abgeschrieben. Ab dem Wirtschaftsjahr 2019 werden geringwertige 
Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert bis 952 EUR im Zugangsjahr er-
folgswirksam gebucht und Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert über   
952 EUR über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips (§ 253 Absatz 4 Satz 1 und Satz 2 
HGB). 

Die Forderungen (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen, Forderungen an die Stadt Nürnberg und deren Eigenbetriebe) 
und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert unter Berücksichtigung er-
forderlicher Wertberichtigungen, die sich am tatsächlichen Ausfallrisiko orientieren, bilan-
ziert. 

Liquide Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

Vom Ansatzwahlrecht nach § 274 Absatz 1 Satz 2 HGB wurde Gebrauch gemacht und 
auf den Ausweis aktiver latenter Steuern verzichtet.  

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstich-
tag, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

Das Eigenkapital besteht aus der Allgemeinen Rücklage, dem Gewinnvortrag und dem 
Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag. 
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Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beinhaltet Zuwendungen der öffentlichen 
Hand für Investitionen in das Anlagevermögen. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt 
entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der korrespondierenden Anlage-
güter. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie für Beihilfever-
pflichtungen wurden aufgrund eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt 
Nürnberg passiviert. Der Berechnung liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. Klaus Heu-
beck zugrunde. Der handelsrechtliche Teilwert wurde unter Berücksichtigung eines Rech-
nungszinssatzes für Pensionen in Höhe von 2,71% und für Beihilfeverpflichtungen in Höhe 
von 1,97% gebildet. Bei der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen für den Jah-
resabschluss wurde bereits zum 31.12.2015 anstelle des 7-Jahres-Durchschnittszinssat-
zes der 10-Jahres-Durchschnittszinssatz freiwillig angewendet. Der sich dabei ergebende 
Unterschiedsbetrag in Höhe von 4.263.331 " unterliegt gemäß den handelsrechtlichen 
Vorschriften einer Ausschüttungssperre. Der Berechnung der Pensionsrückstellungen 
wurden für künftige Dynamisierungen der Aktivbesoldung 2,50% und für den Rententrend 
1,75% zugrunde gelegt. Die Beihilferückstellung berücksichtigt einen Beihilfetrend von 
3,00%.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen wurden ebenfalls mit Hilfe eines ver-
sicherungsmathematischen Gutachtens der Stadt Nürnberg unter Verwendung der Richt-
tafeln 2018 G von Prof. Klaus Heubeck berechnet. Grundlage für die Bewertung ist die 
Verlautbarung IDW RS HFA 3 n.F. Der Rechnungszinssatz wurde mit 1,97% angesetzt. 
Für die Dynamik der anrechenbaren Bezüge wurden 1,75% angenommen. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen. Der Ansatz erfolgt in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Dabei werden sonstige Rückstellungen mit ei-
ner Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 
letzten sieben Jahre unter Berücksichtigung der Restlaufzeit der einzelnen Rückstellun-
gen (§ 253 Absatz 2 Satz 4 HGB) abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten (erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen, Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen, 
Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Nürnberg und deren Eigenbetrieben, Sonstige Ver-
bindlichkeiten) sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstel-
len. 

Der Ausweis der debitorischen Kreditoren bzw. kreditorischen Debitoren erfolgt im Ge-
schäftsjahr in den entsprechenden Forderungs- bzw. Verbindlichkeitspositionen. 

C. Erläuterungen zur Bilanz 

Die in der Bilanz zusammengefassten Posten des Anlagevermögens und ihre Entwicklung 
im Jahr 2019 sind in einem Anlagennachweis separat dargestellt. Das bewegliche 
Anlagevermögen hatte zum 31.12.2019 einen Restbuchwert von 12.189 T".  
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Für Vermögensgegenstände des beweglichen Anlagevermögens mit Aktivierungsdatum 
vor dem 31.12.2016 in Höhe von 10.714 T", erfolgte der Nachweis im Rahmen einer 
körperlichen Bestandsaufnahme in den Jahren 2017-2019.  

Für angeschaffte Vermögensgegenstände des beweglichen Anlagevermögens in Höhe 
von 947 T" erfolgte keine körperliche Bestandsaufnahme, da diese zwischen 2017 und 
2019 angeschafft wurden (§ 240 Absatz 3 HGB). 

Mit Ausnahme der geringwertigen Wirtschaftsgüter (205 T") wurden stichprobenartig 
Einzelpositionen mit einem Restbuchwert von mindestens 1 " plausibilisiert. 

Die Zugänge (2.784 T") beinhalten vor allem den Fuhrpark (1.587 T"), die Betriebs- und 
Geschäftsausstattung (497 T") und die Anlagen im Bau (401 T"). 

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau erreichten zum Bilanzstichtag 2.521 T"

(Vj. 2.403 T") und betreffen im Wesentlichen den am Standort „Am Pferdemarkt“ geplante 
neue Betriebszentrale (1.977 T"), die Soleanlage in der Donaustraße (202 T") und ge-
leistete Anzahlungen für Fahrzeuge (63 T"). 

Die Abschreibungen des Anlagevermögens in Höhe von 3.292 T" betreffen planmäßige 
Abschreibungen auf das Anlagevermögen. Im Geschäftsjahr 2019 erfolgten keine außer-
ordentlichen Abschreibungen auf das Anlagevermögen. 

Die Erträge aus Anlageabgängen von 130 T" werden vornehmlich aus KFZ-Verkäufen 
(117 T") erzielt. Die Verluste aus Anlageabgängen betragen im Geschäftsjahr 2019  
13 T". 

Das Vorratsvermögen erhöhte sich auf von 2.978 T" auf 3.362 T" und enthält unfertige 
Leistungen (544 T"). 

Forderungen (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen, Forderungen an die Stadt Nürnberg und deren Eigenbetriebe) und 
sonstige Vermögensgegenstände mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr bestehen 
nicht. 

Die Forderungen an die Stadt Nürnberg und deren Eigenbetriebe resultieren aus Liefe-
rungen und Leistungsbeziehungen. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten (292 T") betrifft im Wesentlichen geleistete 
Zahlungen für Bezüge (291 T"). 

Entsprechend § 1 Absatz 3 der Betriebssatzung beträgt das Stammkapital 0,00 ". 

Im Geschäftsjahr 2019 wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.545 T" ausgewiesen. 

Analog zu Art. 67 Absatz 1 Satz 1 EGHGB werden die Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen mit mindestens einem Fünfzehntel bis zum 31.12.2024 zuge-
führt, bis die Rückstellung nach § 253 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 HGB erfüllt ist. Der wegen 
der BilMoG-Umstellung nicht bilanzierte Unterschiedsbetrag beträgt zum 31.12.2019 für 
die Pensionsrückstellungen 677 T" und für die Beihilferückstellungen 243 T". 



Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg – Jahresabschluss 2019 – Anhang Anlage 1.3. Blatt 4 

Zum Bilanzstichtag bestehen nicht passivierungspflichtige Pensionsverpflichtungen in 
Höhe von 20.320 T" (Vj. 18.873 T").  

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf 11.496 T" (Vj. 9.324 T"). Davon entfallen 
auf Rückstellungen für Gebührenüberschüsse 721 T" (Vj. 70 T"), auf Urlaubs- und Über-
stundenrückstellungen 1.890 T" (Vj. 1.933 T"), auf Rückstellungen für Beihilfe 6.395 T"

(Vj. 5.322 T") und auf die Altersteilzeitrückstellung 388 T" (Vj 327 T"). 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten geht aus nachstehendem Verbindlichkeiten- 
spiegel hervor: 

Verbindlichkeiten 

bis 1 
Jahr 
T"

1 bis 5 
Jahre 

T"

> 5 Jahre 
T"

> 1 Jahr 
T"

Gesamt-
betrag 

T"

Erhaltene Anzahlungen auf Be-
stellungen 

31.12.2019 
(Vorjahr)  540

(321)
0

(0)
0

(0)
0

(0)
540

(321)

Verbindlichkeiten aus         Liefe-
rungen und Leistungen 

31.12.2019 
(Vorjahr) 

6.592
(5.848)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

6.592
(5.848)

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

31.12.2019 
(Vorjahr) 

1.530
(1.182)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

1.530
(1.182)

Verbindlichkeiten gegenüber der 
Stadt Nürnberg und      deren Ei-
genbetrieben 

31.12.2019 
(Vorjahr) 

1.824
(2.778)

3.600
(3.600)

4.900
(5.800

8.500
(9.400)

10.324
(12.178)

davon Trägerdarlehen der  
 Stadt Nürnberg 

    31.12.2019 
  (Vorjahr) 

900
(900)

3.600
(3.600)

4.900
(5.800)

8.500
(9.400)

9.400
(10.300)

Sonstige Verbindlichkeiten  

31.12.2019 
(Vorjahr) 6.778

(6.903)
0

(0)
0

(0)
0

(0)
6.778

(6.903)
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Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Nürnberg und deren Eigenbetrieben betreffen 
das Trägerdarlehen der Stadt Nürnberg (9.400 T") und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungsbeziehungen (924 T"). 

Die erhaltenen Anzahlungen resultieren aus technischen Vereinbarungen und Verträgen. 
Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten (237 T") beinhalten im Wesentlichen noch 
nicht erfolgte Wiederherstellungsmaßnahmen. 

Im Geschäftsjahr 2019 erhielten wir Spenden in Höhe von 84 T"

Der Ausweis der debitorischen Kreditoren in Höhe von 113 T" erfolgt im Geschäftsjahr in 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (76 T") und in Forderungen gegen verbun-
den Unternehmen (1 T") und die kreditorischen Debitoren in Höhe von 4 T" in den in den 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (3 T") und in Verbindlichkeiten gegen-
über der Stadt Nürnberg und deren Eigenbetriebe (1 T"). 

D Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse  
2019 

T"

2018 

T"

Zuschuss der Stadt Nürnberg 86.351 72.011

Erlöse Straßenreinigungsgebühren 
(inkl. Stadtanteil) 14.619 15.491

Erlöse und Kostenerstattung Bedürfnisanstalten der 
Stadt Nürnberg  927 880

Mieterträge 390 400

Erträge aus KFZ-Bewirtschaftung 3.935 4.144

Sonstige  23.775 22.334

Umsatzerlöse 129.997 115.260

Die periodenfremden Erträge (868 T") enthalten vor allem Erstattungen und Erträge für 
Vorjahre z.B.: Bundesmaut 461 T". 

Die periodenfremden Aufwendungen (156 T") enthalten im Wesentlichen Nachbelastun-
gen von Dienstleistungen für Vorjahre. 

E. Ergänzende Angaben 

Im Wirtschaftsjahr 2019 waren durchschnittlich 968 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein-
schließlich 19 Auszubildende beschäftigt.  
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Zum Bilanzstichtag teilen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in folgende Gruppen 
auf:  

Beamte 85

Tarifbeschäftigte 881
Auszubildende 19

Zum 31.12.2019 befanden sich 0,5 Mitarbeiter (umgerechnet auf Vollzeitkräfte) in der  
Altersteilzeit nach dem Blockmodell, davon 0 Mitarbeiter in der Ansparphase und 1 Mitar-
beiter in der Freistellungsphase. Daneben besteht 1 Altersteilzeitvereinbarung gemäß  
Art. 91 Bayerisches Beamtengesetz. 

Erstmals befinden sich 5 Mitarbeiter umgerechnet auf Vollzeitkräfte in der Ansparphase 
gemäß TV FlexAZ. 

Bei der Zusatzversorgungskasse (Bayer. Versicherungskammer) waren Ende 2019 884 
(Vj. 905) Arbeitnehmer gemeldet. Die Beiträge umfassten die allgemeine ZVK-Umlage 
von 3,75 % (Vj. 3,75 %) sowie den Zusatzbeitrag zur ZVK in Höhe von 4,0 % (Vj. 4,0 %) 
des ZVK-pflichtigen Entgeltes.  

Wesentliche marktunübliche Geschäfte mit nahestehenden Personen wurden nicht getä-
tigt. 

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen keine Haftungsver-
hältnisse nach § 251 HGB.  

Einen Überblick über die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gibt die nachfolgende Ta-
belle:  

Finanzielle Verpflichtungen T"

Leasingverträge 128

Mietverträge 21.336

Bestellobligos für Unterhaltsmaßnahmen „Straße“ 5.252

Summe 26.716

     davon gegenüber der Stadt Nürnberg 345

Zusätzlich bestand gegenüber der Stadt Nürnberg im Jahr 2019 eine Zahlungsverpflich-
tung aus der Überlassung von IT in Höhe von 820 T" (Vj. 820 T") und der Verwaltungs-
kostenumlage der Stadt Nürnberg in Höhe von 4.477 T" (Vj. 4.491 T"). 

Für das Abschlussprüfungshonorar einschließlich der prüferischen Durchsicht des Be-
richtspaketes an die Stadt Nürnberg wurde für das Geschäftsjahr 2019 eine Rückstellung 
in Höhe von 80 T" gebildet. 
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F Nachtragsbericht 

Im Zuge der Corona-Pandemie wurde am 16. März 2020 durch das Bayerische Innenmi-
nisterium gemäß Artikel 4 des Bayerischen Katastrophenschutzgesetzes der Katastro-
phenfall festgestellt. Als Konsequenz daraus trat zum 24. März 2020 für die Stadt Nürn-
berg ein Notfall-Aufgabengliederungsplan in Kraft. Dieser wurde auch vom SÖR umge-
setzt. Es zeichnet sich ab, dass es aufgrund der Corona-Pandemie auch beim SÖR zu 
Einnahmeausfällen kommen wird. Wir werden versuchen, diese durch ausgabenbegren-
zende Maßnahmen zu kompensieren. Eine abschließende Einschätzung zu den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage des Eigen-
betriebes ist derzeit allerdings noch nicht möglich.  

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres bis 
zur Bilanzerstellung, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebs ausüben, haben sich nicht ereignet.  

G Ergebnisverwendung 

Das Geschäftsjahr 2019 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.545 T" ab. 
Die Werkleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Organe des Eigenbetriebes 

Mitglieder des Werkausschusses 

Vorsitzender                          Marcus König                Oberbürgermeister 
Stadtrat Lorenz Gradl                 Bautechniker  

     (1. stellvertretender Vorsitzender) 
Stadtrat Harald Dix Werkzeugmacher 

(2. stellvertretender Vorsitzender) 
Stadtrat                                  Kilian Sendner               Kaufmann               
Stadtrat                                  Dr. Otto Heimbucher     Diplomgeologe 
Stadträtin  Christine Kayser      Innenarchitektin  
Stadträtin  Andrea Bielmeier     Krankenschwester 
Stadtrat Nasser Ahmed     Student ab 12.05.20 
Stadtrat  Mike Bock      ab 12.05.20 
Stadträtin  Kathrin Flach-Gomez     ab 12.05.20 
Stadträtin  Inga Hager       Physiotherapeutin ab 12.05.20 
Stadtrat Rainer Nachtigall     ab 12.05.20 
Stadtrat Thomas Pirner     Handwerksmeister ab 12.05.20 
Stadtrat Marc Schüller      ab 12.05.20 
Stadtrat                                  Michael Bengl                Architekt bis 12.05.20                 
Stadträtin                               Eva Bär                          Geschäftsführerin bis 12.05.20 
Stadtrat                                  Prof. Dr. Hartmut Beck  Erziehungswissenschaftler  

    bis 12.05.20      
Stadtrat                                  Gerald Raschke             Grund- und Hauptschullehrer  

     bis 12.05.20 
Stadträtin  Ilka Soldner       Industriekauffrau bis 12.05.20 
Stadtrat  Andreas Krieglstein     Bankkaufmann bis 23.10.19 
Stadtrat Werner Henning     Handwerksmeister ab 23.10.19 
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Mitglieder der Werkleitung 

Erster Werkleiter Christian Vogel Bürgermeister  

Technischer Werkleiter Marco Daume  

Kaufmännischer Werkleiter Ronald Höfler 

Die Angabe der Gesamtbezüge für die Geschäftsführung unterbleibt gemäß § 286  
Absatz 4 HGB. 
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Vorschüsse und Kredite wurden weder an Mitglieder des Werkausschusses noch an die 
Werkleitung vergeben. 

Nürnberg, 29.06.2020 

Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg (SÖR) 
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Grundlagen des Unternehmens  

Geschäftstätigkeit  

Der Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg (SÖR) ist der größte Eigenbetrieb der Stadt Nürnberg. 
Seit seiner Gründung im Jahr 2010 ist der SÖR Ansprechpartner für sehr viele Belange im öffentlichen 
Raum. Unter dem Dach des SÖR sind die Dienstleistungen gebündelt, die den öffentlichen Raum, also 
Straßen, Wege, Plätze und Grünanlagen, Spielplätze und vieles mehr betreffen. Diese Dienstleistungen 
– von der Reinigung von Straßen und Gehwegen über den Bau und Unterhalt von Spielplätzen bis hin 
zum Bau und Unterhalt von Straßen und des Straßenbegleitgrüns – werden von SÖR aus einer Hand 
erbracht. 

Satzungsgemäß hat der SÖR folgende Aufgaben:  

� Die nach dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz und dem Bundesfernstraßengesetz den 
Gemeinden übertragenen Aufgaben.  

� Baulastträger für städtische Grünanlagen, Kinderspielplätze, Kleingartenanlagen, historische 
Gärten, Gewässer 3. Ordnung, Ingenieurbauwerke und erforderliche Verkehrseinrichtungen.  

� Aufgaben der Straßenverkehrsbehörde, mit Ausnahme zeitlich unbefristeter verkehrsregelnder 
und verkehrslenkender Maßnahmen.  

� Betrieb des städtischen Fuhrparks.  

� Organisation und Betrieb der öffentlichen Toiletten.  

� sowie alle den Betriebszweck fördernden Maßnahmen (z. B. der Abschluss von Zweckverein-
barungen).  

Zum Aufgabenbereich gehören ferner hoheitliche Tätigkeiten im Rahmen der stadtrechtlichen Vorschrif-
ten, insbesondere Vollzug der: 

� Erschließungsbeitragssatzung 

� Gehwegunterhaltungssatzung  

� Grünanlagensatzung 

� Immissionsschutzanlagen - Erschließungsbeitragssatzung  

� Kostenerstattungsbeitragssatzung  

� Parkgebührenordnung  

� Straßenausbaubeitragssatzung  

� Straßenreinigungsgebührensatzung 

� Straßenreinigungssatzung 

� Straßenreinigungsverordnung 

� Toilettenbenutzungsgebührensatzung 

� Toilettenbenutzungssatzung 

� Busbahnhofbenutzungsgebührensatzung  

� Busbahnhofbenutzungssatzung 
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Organisation und Verwaltung  

Der Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und finanz-
wirtschaftlich gesondertes Unternehmen außerhalb der allgemeinen Verwaltung als Sondervermögen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit nach den für Eigenbetriebe geltenden Vorschriften mit Ausnahme 
des § 5 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung geführt. 

Zuständige Organe für die Angelegenheiten des Servicebetriebs Öffentlicher Raum Nürnberg sind die 
Werkleitung, der Werkausschuss, der Stadtrat und der Oberbürgermeister. Die Zuständigkeiten der je-
weiligen Organe sind in der Betriebssatzung geregelt.  

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die deutsche Wirtschaft hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr weiterhin positiv entwickelt. Das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt ist im Vergleich zu 2018 um 0,6% gewachsen. Damit ist die Wirtschaft 
verglichen mit dem Durchschnittswert der vergangenen 10 Jahre (1,3%) erstmals seit 2013 schwächer 
gewachsen. Auch im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Wachstum des preisbereinigten Bruttoinlands-
produkts um 0,9% abgeschwächt. Getragen wurde das Wachstum in 2019 vom preisbereinigten Anstieg 
der privaten Konsumausgaben (1,6%) und der staatlichen Konsumausgaben (2,5%), die damit stärker 
wuchsen als in den beiden Vorjahren. Der Arbeitsmarkt hat auch im Jahr 2019 von dem wirtschaftlichen 
Aufschwung der vergangenen Jahre profitiert. Die Beschäftigung erreichte ein neues Rekordniveau. Die 
Anzahl der Erwerbstätigen nahm im Vergleich zum Vorjahr um 400.000 Personen oder 0,9% auf über 
45,3 Mio. Personen zu (Quelle: Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 018 vom 15.01.2020). 
Die Arbeitsproduktivität je Erwerbstätigenstunde blieb im Vergleich zum Vorjahr unverändert und redu-
zierte sich je Erwerbstätigen um 0,3% (Statistisches Bundesamt Fachserie 18 Reihe 1.4 Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen 2019) Die Arbeitslosenquote konnte nochmals reduziert werden und lag 
im Jahr 2019 bei 4,7% (Quelle: Statistisches Bundesamt, Konjunkturindikatoren, Lange Reihen, Arbeits-
markt Stand 7.01.2020).  

Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen  

Die Geschäftstätigkeit des SÖR beschränkt sich im Wesentlichen auf die Erbringung von Infrastruktur-
dienstleistungen für die Stadt Nürnberg. In diesem Rahmen werden überwiegend hoheitliche Tätigkeiten 
ausgeführt. Die Geschäftsentwicklung wird einerseits von den notwendigen Investitionen und den Aus-
gaben für den Ausbau und den Erhalt der Infrastruktur der Stadt Nürnberg und andererseits von der 
Haushaltslage der Stadt Nürnberg beeinflusst. 

Image und Beschwerden  

Der SÖR steht mit seinen Leistungen insbesondere in den Bereichen Sauberkeit des öffentlichen Rau-
mes, Winterdienst und Unterhaltsmaßnahmen an Straßen, Wegen und Plätzen sehr stark im öffentli-
chen Fokus. Dies drückt sich in einer Vielzahl von Medienberichten über die Arbeit des Eigenbetriebes 
aus. Da in den Medien überwiegend tatsächliche oder vermeintliche Missstände aufgegriffen werden, 
war die Berichterstattung in den Vorjahren oftmals negativ. Wir begegnen dem durch eine verstärkte 
Öffentlichkeitsarbeit. Der Fokus liegt dabei auf der Pressearbeit, unserem Servicetelefon und der wei-
teren Verbesserung des Images des SÖR in der Öffentlichkeit.  
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Beschaffungs- und Absatzmarkt 

Unterhalts- und Neubaumaßnahmen werden entweder mit eigenem Personal oder durch beauftragte 
Bau- oder sonstige Dienstleistungsfirmen und Ingenieurbüros geplant und durchgeführt. Dabei werden 
bei wiederkehrenden Dienstleistungen oftmals Jahresverträge ausgeschrieben und abgeschlossen.  

Die Dienstleistungen des Eigenbetriebes im Bereich Bau und Unterhalt von Straßen, Wegen, Brücken 
und Plätzen werden im Wesentlichen für die Stadt Nürnberg erbracht. Im Bereich der Straßenreinigung 
legt die Straßenreinigungssatzung der Stadt Nürnberg den Benutzungszwang für die Eigentümer von 
Grundstücken innerhalb der sogenannten Zwangsreinigungsgebiete fest.  

Geschäftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Unternehmens 

Der Geschäftsverlauf des Eigenbetriebes ist im Wesentlichen abhängig von der Höhe des Zuschusses 
der Stadt Nürnberg. Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes wird der finanzielle Mittelbedarf 
des SÖR zur Erbringung der geforderten Dienstleistungen für die Stadt Nürnberg und deren Bürger in 
den kommenden Jahren ermittelt. Die Leistungen gegenüber der Stadt Nürnberg werden im Wesentli-
chen von dieser durch einen Zuschuss finanziert. Der Zuschuss wird verbindlich zugesagt. Im Jahr 2019 
belief sich der Zuschuss auf 66 % (Vj. 62 %) der Umsatzerlöse. Die Höhe des Zuschusses ist einerseits 
abhängig von den notwendigen Ausgaben für den Ausbau und Erhalt der Infrastruktur Nürnbergs und 
andererseits von der Haushaltslage der Stadt Nürnberg.  

Da der SÖR im Wesentlichen Dienstleistungen für die Stadt Nürnberg erbringt und in diesem Rahmen 
überwiegend hoheitliche Aufgaben erfüllt, steht der Eigenbetrieb nur bedingt im Wettbewerb mit ande-
ren Unternehmen.  

Im Wirtschaftsplan 2019 hatten wir einen Jahresüberschuss in Höhe von 0,5 Mio. " geplant. Dieser 
ergibt sich aus der Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren. Im Wesentlichen waren zwei 
Faktoren für die Abweichung des ausgewiesenen Jahresfehlbetrages gegenüber dem Wirtschaftsplan 
ursächlich. Im SÖR-Werkausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 
2019 zusätzliche Unterhaltsmaßnahmen in Höhe von 2,5 Mio. " finanziert werden sollen. Damit verän-
dert sich zunächst der geplante Jahresüberschuss auf einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 2,0 Mio. ". 
Die Deckung dieses Jahresfehlbetrags erfolgt aus den Überschüssen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanz-
position Gewinnvortrag). Zusätzlich wurden im Berichtszeitraum nicht geplante, aber notwendige Un-
terhaltsmaßnahmen im Wesentlichen im Bereich Straßenunterhalt durchgeführt.  

Ertragslage

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Umsatzerlöse auf insgesamt 129.997 T" (Vj. 115.260 T"). Davon 
entfielen auf den Zuschuss der Stadt Nürnberg 86.351 T" (Vj. 72.011 T"). Die Erlöse aus den Straßen-
reinigungsgebühren beliefen sich auf 14.619 T" (Vj. 15.491 T"), hierin enthalten ist der Stadtanteil.  
Aus Gebühren für öffentlich-rechtliche Nutzungen erzielte der SÖR Erlöse in Höhe von 10.119 T" (Vj. 
9.642 T"). Aus der Bewirtschaftung von Fahrzeugen konnten Umsatzerlöse in Höhe von 3.935 T" (Vj. 
4.144 T") erzielt werden.  

Die Umsatzerlöse enthalten die periodenfremden Erträge 868 T", die vor allem Erstattungen und Er-
träge für Vorjahre betreffen.  
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Als Straßenbaulastträger pflegt SÖR die Straßen, Wege, Plätze und Brücken sowie das entsprechende 
Zubehör. Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über wichtige Leistungskennzahlen des Jahres 
2019. 

Straßen, Wege, Plätze 1.263 km*

Radwege 304 km

Brücken, Stege 291 Stück

Straßenbeleuchtung (Lichtpunkte) 48.969 Stück

Lichtsignalanlagen 532 Stück

Parkscheinautomaten 186 Stück

*2018 Bereinigung aufgrund aktualisierter Datengrundlagen des Geodateninformationssystems der 

Stadt Nürnberg 

Im Bereich der Straßenreinigung werden von SÖR pro Jahr 83.460 (Vj. ebenfalls 83.460) Reinigungs-
kilometer erbracht. Dabei fiel im Jahr 2019 eine Abfallmenge von 6.601 t an.  

Im Bereich der Grünflächen und Grünobjekte ist SÖR verantwortlich für die Pflege, den Unterhalt und 
den Bau von Grünanlagen und Spielplätzen. Insgesamt betreut SÖR dabei Mio. 8,63 Mio. m2 an Grün-
flächen (Straßenbegleitgrün, Grünanlagen, Spielplätze).  

Im Rahmen des Winterdienstes ist SÖR zuständig für nahezu km 4.000 an Fahrbahnen, Übergängen, 
Wegen in und an Grünanlagen sowie an Radwegen.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich auf insgesamt 1.170 T" (Vj. 1.084 T") und betreffen 
im Wesentlichen die Schadenersatzleistungen 522 T" (Vj. 327 T"), Auflösung von Rückstellungen  
34 T" (Vj. 101 T"), Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 130 T" (Vj. 109 T"). 

Der Materialaufwand belief sich im Berichtsjahr auf insgesamt 58.963 T" (Vj. 43.139 T"). Dieser teilt 
sich in 11.521 T" (Vj. 11.030 T") für Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren und in 47.442 T" (Vj. 32.109 T") für Aufwendungen für bezogene Leistungen auf. Der Anstieg 
der bezogenen Leistungen in Höhe von 15.333 T" ist im Wesentlichen durch die erstmalige Weiter- 
verrechnung des Anteils der Stadtentwässerung an den Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg 
(9.800 T"), und den Anstieg der durchgeführten Projekte und Preissteigerungen verursacht, der sich 
auf den Unterhalt von Straßen (601 T"), Brücken (-853 T"), Grünanlagen (2.121 T"), Straßengrün 
(1.443 T") und Gewässer (1.183 T") aufteilt. 

Die Personalaufwendungen sind der größte Posten auf der Aufwandsseite. Die Löhne und Gehälter 
sowie die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung beliefen sich auf insgesamt 
56.810 T" (Vj. 54.483 T").  
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Eine Aufteilung des Personalaufwandes liefert die folgende Tabelle:  

Personalaufwand 
2019

T"

2018
T"

Löhne und Gehälter 42.641 41.090

Soziale Abgaben und Aufwendungen für            
Altersversorgung und Unterstützung 14.169 13.393
     davon  
     Aufwendungen für Altersversorgung 5.404 5.144 

Gesamt 56.810 54.483

Der Anstieg des Personalaufwandes resultiert im Wesentlichen auf dem Anstieg der Mitarbeiterzahlen, 
Lohnerhöhungen und den Zuführungen zu Personalrückstellungen.

Zum Stichtag 31.12.2019 waren 966 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) beim SÖR 
beschäftigt. Die Entwicklung des Personalstandes gibt folgende Tabelle wieder:  

Stand 01.01. Zugänge Abgänge Stand 31.12. 

Mitarbeiter 938 98 70 966 

Die Abschreibungen erreichten eine Höhe von 3.292 T" (Vj. 3.291 T"). Davon entfielen auf planmäßige 
Abschreibung im Wesentlichen auf Fahrzeuge 1.992 T" (Vj. 1.979 T"), auf Gebäude 457 T" (Vj.  
444 T") sowie auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 649 T" (Vj. 640 T").  

An sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 12.948 T" (Vj. 11.873 T") angefallen. Hiervon waren 
4.477 T" (Vj. 4.491 T") Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Nürnberg für erbrachte Verwal-
tungsdienstleistungen. Die periodenfremden Aufwendungen (156 T") enthalten im Wesentlichen Nach-
belastungen von Dienstleistungen für Vorjahre. Es ergibt sich damit ein Ergebnis nach Steuern von  
-4.441 T" (Vj. 178 T"). An sonstigen Steuern, überwiegend Kfz-Steuer, waren 104 T" (Vj. 107 T") zu 
entrichten. Insgesamt belief sich damit der Jahresfehlbetrag auf 4.545 T", während im Vorjahr ein Jah-
resüberschuss von 71 T" ausgewiesen wurde.  

Die Veränderung des Jahresergebnisses ist insbesondere auf den im Vergleich zum Vorjahr höheren 
Materialaufwand aufgrund der nochmals stark angestiegenen Unterhaltsmaßnahmen zurückzuführen, 
der auch durch die gestiegenen Umsatzerlöse nicht kompensiert werden konnte. Ferner sind 2019 erst-
mals 9,8 Mio." im Materialaufwand für die Straßenentwässerung enthalten. Diese Vorgehensweise 
dient der besseren Transparenz, da der SÖR auch für den Unterhalt der Straßen verantwortlich ist. Im 
Wirtschaftsplan 2019 hatten wir einen Jahresüberschuss in Höhe von 0,5 Mio." geplant. Dieser ergibt 
sich aus der Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren. Im Wesentlichen waren zwei Faktoren 
für die Abweichung des ausgewiesenen Jahresfehlbetrages gegenüber dem Wirtschaftsplan ursächlich. 
Im SÖR-Werkausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahr 2019 zusätzliche 
Unterhaltsmaßnahmen in Höhe von 2,5 Mio." finanziert werden sollen. Damit verändert sich zunächst 
der geplante Jahresüberschuss auf einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 2,0 Mio.". Die Deckung dieses 
Jahresfehlbetrags erfolgt aus den Überschüssen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvor-
trag). Zusätzlich wurden im Berichtszeitraum nicht geplante, aber notwendige Unterhaltsmaßnahmen 
im Wesentlichen im Bereich Straßenunterhalt durchgeführt.  
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Die Integration und Harmonisierung aller Betriebsabläufe, die sich durch die Zusammenführung unter-
schiedlicher Dienststellen und Eigenbetriebe zu SÖR ergeben haben, ist noch nicht abgeschlossen und 
wird noch etwas Zeit in Anspruch nehmen. Gleiches gilt für den Aufbau und die Implementierung einer 
Kosten- und Leistungsrechnung. Deshalb ist es im Berichtszeitraum noch nicht möglich gewesen, die 
Leistungen gegenüber der Stadt Nürnberg marktadäquat abzurechnen.  

Finanzlage 

Im Rahmen des Finanzmanagements wird eine fristenadäquate Finanzierung angestrebt, um eine nach-
haltige finanzielle Stabilität zu gewährleisten. Als kurzfristige Finanzierungsquelle zur Sicherstellung der 
jederzeitigen Zahlungsfähigkeit werden dem SÖR von der Stadt Nürnberg ein Zahlungstransferkonto 
und ein Betriebsmittelkonto zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus verfügt SÖR über ein Bankkonto. 
Das Cash-Management erfolgt als Dienstleistung durch die Stadt Nürnberg.  

Das Trägerdarlehen der Stadt Nürnberg in Höhe von ursprünglich 27.000 T" valutiert am 31.12.2019 
mit 9.400 T". Es wurden in 2019 planmäßig 900 T" getilgt. 

Der SÖR konnte im Wesentlichen aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Nürnberg zur Verfügung 
gestellte Betriebsmittelkonto im abgelaufenen Geschäftsjahr seine Zahlungsverpflichtungen jederzeit 
erfüllen. Liquiditätsengpässe sind weder eingetreten noch werden sie erwartet. 

Vermögenslage  

Die Bilanzsumme des Eigenbetriebs belief sich zum Stichtag 31.12.2019 auf 68.908 T" (Vj. 67.496 T"). 
Hiervon entfielen auf das Anlagevermögen 37.695 T" (Vj. 38.220 T"). Den größten Anteil am Anlage-
vermögen haben die bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte in Höhe von 22.419 T"

(Vj. 22.736 T"). 

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau erreichten zum Bilanzstichtag 2.521 T" (Vj.  
2.403 T"). Sie betreffen im Wesentlichen die Aufwendungen für die am Standort „Am Pferdemarkt“ 
geplante neue Betriebszentrale (1.977 T"), die Soleanlage in der Donaustraße (202 T") und geleistete 
Anzahlungen für Fahrzeuge (63 T"). Wir planen weiterhin die für das operative Geschäft notwendigen 
Einheiten in einer „Betriebszentrale“ am Standort „Am Pferdemarkt“ zusammenzuführen. Die geleisteten 
Anzahlungen für Fahrzeuge beinhalten im Wesentlichen Fahrzeuge, die sich z.B. noch in der Umrüs-
tung befinden und deshalb noch nicht aktiviert wurden. 

Die Anlagenzugänge in Höhe von 2.784 T" betrafen überwiegend den Fuhrpark (1.587 T"), die Be-
triebs- und Geschäftsausstattung (497 T") und die Anlagen im Bau (401 T").

Das Umlaufvermögen erreichte zum Bilanzstichtag 31.12.2019 eine Höhe von 30.921 T" (Vj.  
29.004 T"). Der Bestand an Vorräten belief sich auf 3.362 T" (Vj. 2.978 T"). Die Forderungen an die 
Stadt Nürnberg und deren Eigenbetriebe beliefen sich auf 18.908 T" (Vj. 21.576 T"). 

Das Eigenkapital beträgt 12.309 T" (Vj.16.854 T"). 
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Die nachfolgenden Tabellen geben die Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen wieder 
(§ 24 Nr. 4 EBV):  

Bilanzposten  Stand 
 01.01. 

T"

Veränderungen 

T"

Stand 
 31.12. 

T"

Stammkapital  0 0 0

Allgemeine Rücklage 7.386 2.900 10.286

Gewinnvortrag 

Jahresüberschuss (+) /  
Jahresfehlbetrag (-) 

9.468

0

-2.900

-4.545

6.568

-4.545

Eigenkapital  16.854 -4.545 12.309

Bilanzposten  Stand 
01.01. 

T"

Zugänge 

T"

Abgänge 

T"

Stand 
31.12. 

T"

Rückstellungen für Pensionen und      
ähnliche Verpflichtungen 14.597 4.442 0 19.039

Sonstige Rückstellungen 9.324 5.751 3.470 11.496

davon 

Altersteilzeit 327 265 204 388

Straßenreinigungsgebühr 70 651 0 721

Überstunden und Urlaub 1.933 1.890 1.933 1.890

Beihilfe 5.322 1.235 162 6.395

Die Verbindlichkeiten des SÖR erreichten zum Bilanzstichtag eine Höhe von 25.765 T" (Vj. 26.431 T"). 
Diese enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Nürnberg und deren Eigenbe-
triebe in Höhe von 10.324 T" (Vj. 12.178 T"), sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 6.778 T" (Vj. 
6.903 T") und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 6.592 T" (Vj. 5.848 T"). 
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Wesentlich für den Erfolg des Eigenbetriebes sind die Mitarbeiter. Diese werden nach den Regelungen 
des öffentlichen Dienstes (TVöD bzw. BayBesG) vergütet. Die letzte Mitarbeiterbefragung 2019 bestä-
tigt dem SÖR, dass er bei den Mitarbeitern ein lukrativer Arbeitgeber ist. Die Gesundheit unserer Mitar-
beiter ist für uns von besonderer Bedeutung. Deshalb führten wir in Zusammenarbeit mit der AOK eine 
Mitarbeiterbefragung im November 2019 durch. Wir werden unser umfangreiches Gesundheitspro-
gramm ggfs. anschließend nochmals bezüglich der Anregungen unserer Mitarbeiter anpassen. 

Abschließende Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs 

Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum Bilanzstichtag ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
Durch den Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.545 T", den Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.568 T" und 
die Rücklagen in Höhe von 10.286 T" konnte der SÖR ein positives Eigenkapital in Höhe von  
12.309 T" ausweisen. Insgesamt war die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage des Eigenbetriebes im 
Geschäftsjahr unter Berücksichtigung der bevorstehenden Herausforderungen zufrieden stellend. 

Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs wird nach den zum heutigen Stichtag vorliegenden Informa-

tionen unter Berücksichtigung der Aufgabenstellung als befriedigend eingeschätzt. 

Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen 
Chancen und Risiken (Chancen- und Risikobericht) 

Folgende Chancen und Risiken können auf die nachfolgende Prognose der künftigen Entwicklung ein-

wirken: 

� Wir sehen die Chance durch weitere Anpassungen in der Aufbau- und Ablauforganisation die 

Optimierungspotentiale noch besser einsetzen zu können und damit die begrenzten Ressour-

cen noch wirtschaftlicher zu nutzen. Wir streben an auf einem schwierigen Arbeitsmarkt ein 

attraktiver Arbeitgeber zu sein. 

� Finanzielle Risiken: Die Finanzierung der Anlageinvestitionen wurde im Wesentlichen durch ein 

im Dezember 2012 vereinbartes langfristiges Trägerdarlehen der Stadt Nürnberg gesichert. Das 

Trägerdarlehen hat einen festen Zinssatz und hat eine aktuelle Laufzeit bis zum 30.06.2030. 

Ausfallrisiken bei Forderungen sind als gering einzustufen. Die Mehrzahl der Forderungen be-

stehen gegenüber der Stadt Nürnberg und deren Eigenbetrieben. Insgesamt bewegen sich die 

Forderungsausfälle unverändert auf niedrigem Niveau.  

� Marktrisiken: Den weit überwiegenden Teil unserer Dienstleistungen erbringen wir für die Stadt 

Nürnberg. Diese ist damit unser Hauptkunde. Dadurch sind wir abhängig von der finanziellen 

Situation der Stadt Nürnberg. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Haushaltslage 

der Stadt Nürnberg und damit auch indirekt auf den Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, 

können derzeit noch nicht abschließend eingeschätzt werden. 
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� Marktpreisrisiken: Im Beschaffungsmarkt lassen sich im Wesentlichen zwei Preisrisiken ermit-

teln. Aufgrund der bis zum Ausbruch der Corona-Pandemie guten konjunkturellen Entwicklung 

und des sehr niedrigen Zinsniveaus in Deutschland sind die Preise für Bauleistungen in den 

letzten Jahren kontinuierlich gestiegen (Preisindex für die Bauwirtschaft, Statistisches Bundes-

amt Stand April 2020). Wir versuchen dieses Risiko über frühzeitige Ausschreibungen und Rah-

menverträge mit Bauunternehmen zu minimieren. Auch die Preise für Energie sind in den letz-

ten Jahren deutlichen Schwankungen unterworfen, wobei sich der Durchschnittswert des vbw 

Energiepreisindex um -4,0 % auf 110,6 Punkte verminderte. Diesen Schwankungen der Ener-

giepreise wirken wir u.a. durch den Einsatz von energieeffizienteren Beleuchtungen im Stadt-

gebiet Nürnberg entgegen.  

Evtl. Preisänderungen, aufgrund der Corona-Pandemie, können derzeit auf Grund der nicht 

abschätzbaren Zeitdauer und des Umfangs der Auswirkungen noch nicht beurteilt werden. 

� Strategische Risiken: Eine Änderung der strategischen Ausrichtung des Eigenbetriebes ist nicht 

zu erwarten. Allerdings unterliegt die strategische Ausrichtung politischen Entscheidungspro-

zessen. 

� Grundstücksrisiken: Für das Grundstück Großreuther Straße wurde in Vorjahren eine Risiko-

beurteilung hinsichtlich Altlasten durch einen externen Gutachter durchgeführt. Auf Basis dieses 

Gutachtens ergäben sich nur bei einer völligen Nutzungsänderung Kosten für Altlastenbeseiti-

gung. Für die derzeitige Nutzung des Grundstückes besteht keine Notwendigkeit, den Wertan-

satz des Grundstückes zu ändern. Für das Areal Am Pferdemarkt wurden durch ein externes 

Gutachten keine Altlasten festgestellt. Für eine Wertminderung des Grundstücks gibt es des-

halb keine Anhaltspunkte.  

� Wetterrisiken: Da der SÖR im Stadtgebiet Nürnberg auch den Winterdienst verantwortet, unter-

liegt der Eigenbetrieb auch einem Wetterrisiko. In kalten und / oder schneereichen Wintern er-

höhen sich die Kosten für den Winterdienst erheblich.  

� Reputationsrisiken: Aus unserer Sicht sind mit dem Winterdienst und der Verantwortung für die 

Sauberkeit im öffentlichen Raum in Nürnberg für den SÖR auch erhebliche Reputationsrisiken 

verbunden. Werden beide Aufgaben in den Augen der Öffentlichkeit nicht mindestens zufrie-

denstellend erledigt, fällt diese nach unserer Einschätzung unmittelbar auf den SÖR zurück. 

� Operative Risiken: Operative Risiken ergeben sich beim SÖR überwiegend aus der Verfügbar-

keit von personellen Ressourcen. Dies trifft insbesondere auf die Bereiche Unterhalt und Neu-

bau von Straßen, Brücken, Wegen und Plätzen zu (siehe auch Personalrisiken). 

Die Auswirkung der Corona-Pandemie auf die Verfügbarkeit der Personalressourcen kann auch 

hier, aufgrund der derzeit noch nicht abschätzbaren Zeitdauer der Beeinträchtigung, nicht ein-

geschätzt werden. 

� Rechtliche Risiken: Gegen den SÖR werden Ansprüche Dritter geltend gemacht. Wesentliche 

Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage sind nicht zu erwarten.  
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� IT-Risiken: Die jederzeitige Verfügbarkeit unserer Informationstechnologie ist von großer Be-

deutung. Wir minimieren ein IT-Ausfallrisiko weit möglichst durch den Einsatz von Standard-

software. Unser ERP-System ist an das der Stadt Nürnberg angebunden und wird auch von 

dieser durch entsprechende Organisationseinheiten betreut und nach unseren Vorgaben wei-

terentwickelt. 

� Personalrisiken: Bei der Personalbeschaffung konkurrieren wir mit anderen Anbietern um qua-

lifiziertes Personal. Die gute konjunkturelle Lage insbesondere in der Bauwirtschaft und die in 

den letzten Jahren deutlich bessere Situation auf dem Arbeitsmarkt erschweren die Personal-

rekrutierung aber zusehends. Dies gilt insbesondere für hochqualifizierte Arbeitskräfte aus den 

Ingenieurberufen.  

Die Personalrisiken könnten sich jedoch aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung 

auf dem Arbeitsmarkt wieder verbessern. 

Insgesamt stufen wir das Risikopotential des Eigenbetriebes, aufgrund der engen Verbindung mit der 
Stadt Nürnberg und der Festlegung kostendeckender Gebühren bei der Straßenreinigung, als niedrig 
ein Für die Straßenreinigung sind gravierende Änderungen, die entsprechende Risiken nach sich zie-
hen, nicht erkennbar.  

Für die Eigentümer von Grundstücken innerhalb der sogenannten Zwangsreinigungsgebiete, legt die 
Straßenreinigungssatzung den Benutzungszwang für die öffentliche Einrichtung der Straßenreinigung 
fest. Für die Benutzung dieser Einrichtung werden Gebühren erhoben. Maßgebend für die Gebühren-
höhe ist die Länge der an die Straße angrenzenden Grundstücksgrenze. 

Die Berechnung der Gebühren erfolgt auf der Basis des Bayerischen Kommunalen Abgabengesetzes 
(KAG) nach dem Kostendeckungsprinzip.   

Prognose 2020  

Obwohl das Wachstum der deutschen Wirtschaft im Jahr 2019 im Vergleich zu den Vorjahren wieder 
angestiegen ist, geht die Bundesregierung in ihrer Pressemitteilung vom 29.04.2020, aufgrund der Ein-
flüsse der Corona-Pandemie, erstmals von einem von einem negativen Wachstum von 6,3% aus. 

Die Bundesregierung geht von einer Reduzierung der Erwerbstätigkeit um 370.000 Personen aus und 
einem Anstieg der Arbeitslosigkeit auf 5,8 % (Schlaglicht der Wirtschaft Seite 14, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie, Stand 29.04.2020). 

Auch werden aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie und der bereits im März erfolgten Lohn-
abschüsse nur geringe Lohnsteigerungen erwartet. Der seit März 2020 vorzufindende Arbeitsmarkt und 
die nur sehr geringen Lohnzuwächse werden zu stagnierenden bzw. fallenden Ausgaben der privaten 
Haushalte für Konsum führen. 

Im Geschäftsjahr 2020 planen wir Investitionen in Höhe von 5.949 T". Dabei sollen in unseren Fuhrpark 
2.424 T" und in Maschinen, technische Anlagen, Betriebsvorrichtungen sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 1.050 T" investiert werden. 
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Für die Finanzlage des Eigenbetriebes erwarten wir für das Geschäftsjahr 2020 keine wesentlichen 
Veränderungen im Vergleich zum abgelaufenen Geschäftsjahr. Liquiditätsengpässe sind nicht zu er-
warten, sodass wir unseren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen können. 

Im Wirtschaftsplan für 2020 wird im Bereich der Gebühren Straßenreinigung eine Überdeckung i.H.v. 
153 T" und im Bereich der Leistungserbringung für die Stadt Nürnberg ein ausgeglichenes Ergebnis 
prognostiziert. Es zeichnet sich allerdings ab, dass es aufgrund der Corona-Pandemie auch beim SÖR 
zu Einnahmeausfällen kommen wird. Wir werden versuchen, diese durch ausgabenbegrenzende Maß-
nahmen zu kompensieren. Eine abschließende Einschätzung zu den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage ist derzeit allerdings noch nicht möglich. 

Das Eigenkapital hat sich aufgrund des Jahresfehlbetrages im Vorjahresvergleich auf 12.309 T" (Vj. 
16.854 T") verringert. 

Nürnberg, 29.06.2020 

Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg (SÖR) 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, Nürnberg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Servicebetriebes Öffentlicher Raum Nürnberg, Nürnberg - be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht des Servicebetriebes Öffentlicher Raum Nürnberg, Nürnberg, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen der Eigenbetriebs-

verordnung des Bundeslandes Bayern i. V. m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-

den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertrags-

lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebs. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern 

sowie den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen  

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i. V. m. den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund- 

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtig-

ten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesent- 

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebs-

verordnung des Bundeslandes Bayern sowie den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die  

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den  

anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern und den  

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende  

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des  

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung  

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 

Bundeslandes Bayern sowie den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen  

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,  

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen  

interner Kontrollen beinhalten können. 

� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des 

Eigenbetriebs abzugeben. 

� beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit  

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser  

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
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� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach- 

gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-

ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu Grunde liegenden  

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Nürnberg, am 30. Juni 2020 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Nürnberg 
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Verwendungsvorbehalt 

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungs-
handlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 





Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. f beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. f in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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Beschlussvorlage 
SÖR/277/2020 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Werkausschuss Servicebetrieb 
Öffentlicher Raum (SÖR) 

09.09.2020 öffentlich Gutachten 

Rechnungsprüfungsausschuss 10.12.2020 öffentlich Gutachten 

Stadtrat 16.12.2020 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Entlastung für den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs Servicebetrieb Öffentlicher 
Raum Nürnberg (SÖR) 

 
Sachverhalt (WerkA SÖR): 
 
Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR wurde nach Art. 107 Gemeindeordnung 
(GO) sowie § 25 Abs. 2 Eigenbetriebsverordnung (EBV) geprüft und uneingeschränkt testiert. 
Die Begutachtung der Entlastung wird empfohlen. 
 
Nach erfolgter Begutachtung durch den Werkausschuss ist gem. Art. 102 Abs.3 der Stadrat für 
die Entlastung zuständig. 
 
 
Sachverhalt (RprA): 
 
Die örtliche Prüfung ist seit der Änderung der GO zum 01.8.2004 auch Grundlage für die 
Entlastung (Art. 102 Abs. 3 GO). 
 
Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung empfiehlt der Rechnungsprüfungs-
ausschuss dem Stadtrat, für den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR die Entlastung 
zu erteilen.  
 
Nach erfolgter Begutachtung durch den Rechnungsprüfungsausschuss ist gem. Art. 102 Abs. 3 
GO der Stadtrat zuständig. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Vorlage begründet sich aus der Eigenbetriebsverordnung heraus und 

betrifft kaufmännische Aufgaben ohne Auswirkungen auf unterschiedliche 
Personengruppen 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Ref. I/II / StK 
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Gutachtenvorschlag (WerkA SÖR Ö 09.09.2020): 
 
Der Werkausschuss empfiehlt dem Stadtrat die Entlastung für den Jahresabschluss 2019 des 
Eigenbetriebs SÖR gem. Art. 102 Abs. 3 GO.  
 
 
Gutachtenvorschlag (RprA Ö 10.12.2020): 
 
Nach Durchführung der örtlichen Prüfung empfiehlt der Rechnungsprüfungsausschuss dem 
Stadtrat die Entlastung für den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR gem. Art. 102 
Abs. 3 GO. 
 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2019 beträgt                68.907.564,95 €  
Der Jahresfehlbetrag 2019 beträgt                             -4.544.867,23 €  
 
 
Beschlussvorschlag (StR 16.12.2020) 
 
Der Stadtrat erteilt für den mit Stadtratsbeschluss vom 16.12.2020 festgestellten 
Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebs SÖR gem. Art. 102 Abs. 3 GO die Entlastung. 
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Beschlussvorlage 
SÖR/275/2020 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Werkausschuss Servicebetrieb 
Öffentlicher Raum (SÖR) 

09.09.2020 öffentlich Bericht 

 

Betreff: 

Zwischenbericht über die Entwicklung der Erträge und der Aufwendungen sowie die 
Entwicklung des Vermögensplans für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis zum 30. Juni 
2020 
 
Anlagen: 

Zwischenbericht SÖR 2020 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Gem. § 4 Abs. 7 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Servicebetrieb Öffentlicher Raum 
Nürnberg (SÖRS) legt die Werkleitung den Zwischenbericht über die Entwicklung der Erträge 
und der Aufwendungen sowie die Entwicklung des Vermögensplans für den Zeitraum vom 1. 
Januar 2020 bis zum 30. Juni 2020 vor. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Der Zwischenbericht ist die zahlenmäßige Darstellung der Ergebisse der 

Erträge, der Aufwendungen und des Vermögensplans des Eigenbetriebes. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Ertragslage 1. Halbjahr 2020 

1. Umsatzerlöse 61.457.689,84 59.269.769,71 2.187.920,13 3,69% 68.993.566,62 -7.535.876,78 -10,92%

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 500,00 -500,00 0,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 491.262,41 652.843,62 -161.581,21 -24,75% 347.000,00 144.262,41 41,57%

5. Materialaufwand

a) Aufw. für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 4.474.331,48 5.192.082,09 -717.750,61 -13,82% 6.301.500,00 -1.827.168,52 -29,00%

b) Aufw. für bezogene Leistungen 17.028.272,64 15.973.083,94 1.055.188,70 6,61% 22.803.964,98 -5.775.692,34 -25,33%

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 20.546.030,14 19.489.512,91 1.056.517,23 5,42% 22.673.194,50 -2.127.164,36 -9,38%

  b) Soziale Abgaben und Aufw. f. Altersversorgung u. Unterstützung 6.833.599,05 7.047.204,40 -213.605,35 -3,03% 6.843.624,50 -10.025,45 -0,15%

7.  Abschreibungen auf immat. VMGs d. AVs u. Sachanlagen 1.651.000,00 1.520.000,00 131.000,00 8,62% 1.651.000,00 0,00 0,00%

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.110.042,25 7.817.610,23 292.432,02 3,74% 6.677.250,00 1.432.792,25 21,46%

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 329,00 -329,00 -100,00% 10.000,00 -10.000,00 -100,00%

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.914.042,21 1.854.993,14 59.049,07 3,18% 1.773.000,00 141.042,21 7,96%

11. Halbjahresergebnis nach Steuern 1.391.634,48 1.028.455,62 363.178,86 35,31% 627.532,64 764.101,84 121,76%

12. Sonstige Steuern 104.430,20 101.547,06 2.883,14 2,84% 55.500,00 48.930,20 88,16%

13. Halbjahresergebnis 1.287.204,28 926.908,56 360.295,72 38,87% 572.032,64 715.171,64 125,02%

Ist - Plan     

Abw. absolut 

Ist - Plan     

Abw. relativ

Plan                

01-06/2020
Gewinn- und Verlustrechnung

Ist                                

01-06/2020

Ist                                

01-06/2019

Ist                           

Abw. absolut

Ist                

Abw. relativ
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Zwischenbericht zum 30.06.2020 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich in einer Rezession. Aufgrund der Corona-Pandemie ist 

die Wirtschaftsleistung im 2. Quartal 2020 sehr viel stärker als im 1. Quartal 2020 (-2,2%) 

zurückgegangen (Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, „Die wirtschaftliche 

Lage in Deutschland im Juni 2020“ vom 15.06.2020). Prognosen über das preisbereinigte 

Bruttoinlandsprodukt im Vergleich zu 2019 sind aufgrund der nicht vorhersehbaren Entwick-

lung der Corona-Pandemie von hoher Unsicherheit geprägt. Nach der Schätzung des Institu-

tes für Weltwirtschaft in Kiel (IfW) wird das Bruttoinlandsprodukt 2020 um 6,8% niedriger sein 

als im Jahr 2019 (Quelle: IfW, „Kieler Konjunkturberichte“ vom 18.06.2020). Dieser Rückgang 

wird nach derzeitiger Einschätzung erst im 1. Halbjahr 2022 wieder aufgeholt werden.  

Massiv ausgeweitete Kurzarbeit und deutliche Produktivitätsrückgänge konnten einen spürba-

ren Rückgang der Erwerbstätigkeit nicht abwenden. Die Anzahl der Erwerbstätigen wird in 

2020 um über eine Million Erwerbstätige im Vergleich zum Vorjahr auf 44,7 Mio. Personen 

abnehmen.  

Die Arbeitsproduktivität je Erwerbstätigenstunde verringerte sich um -2,7%. Die Arbeitslosen-

quote wird sich gegenüber dem Vorjahr um 1% auf 6,0% verändern. 

 

An unserer Einschätzung für 2020 aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2019 hat sich 

keine Änderung ergeben. 

Geschäftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Un-

ternehmens 
 

Der Geschäftsverlauf des Eigenbetriebes ist im Wesentlichen abhängig von der Höhe des Zu-

schusses der Stadt Nürnberg. Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes wird der fi-

nanzielle Mittelbedarf des SÖR zur Erbringung der geforderten Dienstleistungen für die Stadt 

Nürnberg und deren Bürger in den kommenden Jahren ermittelt. Die Leistungen gegenüber 

der Stadt Nürnberg werden im Wesentlichen von dieser durch einen Zuschuss finanziert. Der 

Zuschuss wird verbindlich zugesagt. Im Jahr 2019 beläuft sich der Zuschuss planmäßig auf 

92.896 T€, dies entspricht 67,3% der geplanten Umsatzerlöse. Die Höhe des Zuschusses ist 

einerseits abhängig von den notwendigen Ausgaben für den Ausbau und Erhalt der Infrastruk-

tur Nürnbergs und andererseits von der Haushaltslage der Stadt Nürnberg.  

Da der SÖR hauptsächlich Dienstleistungen für die Stadt Nürnberg erbringt und in diesem 

Rahmen überwiegend hoheitliche Aufgaben erfüllt, steht der Eigenbetrieb nur bedingt im Wett-

bewerb mit anderen Unternehmen.  

 

Zum Halbjahr wurden 46.448 T€ des Zuschusses vereinnahmt und in den Umsatzerlösen aus-

gewiesen (entspricht 50% des erwarteten Jahresbetrags). 
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Ertragslage 
 

Umsatzerlöse 

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Umsatzerlöse auf 61.458 T€ (Vj. 59.270 T€) und liegen 

damit über dem Vorjahreswert. Der Anstieg lässt sich im Wesentlichen durch den höheren 

Zuschuss der Stadt Nürnberg in Höhe von 46.448 T€ (Vj. 43.166 T€) erklären. Aufgrund der 

Corona-Ausnahmesituation sind in einigen Bereichen deutliche Umsatzrückgänge zu ver-

zeichnen. 

Die Erlöse aus den Straßenreinigungsgebühren betrugen zum 1. Halbjahr 7.324 T€ (Vj. 7.332 

T€), hierhin enthalten ist auch der Stadtanteil. Die konstanten Erlöse sind auf die Straßenge-

bühren-Kalkulation für den Zeitraum 2019 bis 2022 zurückführen. 

Aus Gebühren für öffentlich-rechtliche Nutzungen erzielte der SÖR Erlöse in Höhe von 3.568 

T€ (Vj. 4.989 T€). Der starke Rückgang (1.421 T€) ist auf die Einschränkungen und Konse-

quenzen aus der Corona-Pandemie zurückzuführen. Zum einen kam es zu einer wesentlichen 

Verringerung der Erträge aus der Parkraumbewirtschaftung ab März 2020. Im April wurden 

phasenweise keine Parkscheingebühren eingefordert, um das wirtschaftliche Leben zu unter-

stützen. Zum Halbjahr wurden 1.557 T€ (Vj. 2.097 T€) vereinnahmt. Somit wurden 540 T€ 

weniger Parkscheinerträge als zum Vorjahreszeitpunkt erzielt, was einem Rückgang von 26% 

entspricht. 

Zum anderen kam es zu einem erheblichen Ausfall bei den Sondernutzungsgebühren für die 

Nutzung öffentlicher Flächen. Es wurde ein städtisches Maßnahmenpaket beschlossen, das 

u.a. eine Befreiung der Gastronomie von den Sondernutzungsgebühren für Tisch- und 

Stuhlaufstellungen auf städtischen Flächen für das komplette Jahr 2020 vorsieht. Dazu entfal-

len die Sondernutzungsgebühren für viele (Groß-) Veranstaltungen aufgrund von Absagen. 

Konsequenz daraus ist ein hoher Ertragsausfall. Zum Halbjahr ging ein Ertrag von 393 T€ ein, 

1.182 T€ weniger als im Vorjahreszeitraum (Vj. 1.575 T€). 

Aus der Bewirtschaftung von Fahrzeugen konnten Umsatzerlöse in Höhe von 1.126 T€ (Vj. 

1.354 T€) erzielt werden. Die Abnahme um ca. 228 T€ ist dabei ebenfalls auf die Corona-Krise 

(geringere Auslastung und reduzierter Personaleinsatz) zurückzuführen.  

Die Umsatzerlöse enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 138 T€. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich zum Halbjahr auf 491 T€ (Vj. 653 T€) und 

betreffen im Wesentlichen die Schadenersatzleistungen 107 T€ (Vj. 241 T€) sowie die Auflö-

sung der abgegrenzten Spenden- und Sponsoring-Erträge aus 2019 (352 T€). 
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Materialaufwand 

Der Materialaufwand belief sich zum 30.06. auf insgesamt 21.503 T€ (Vj. 21.165 T€). Dieser 

teilt sich in 4.474 T€ (Vj. 5.192 T€) für Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren sowie in 17.028 T € (Vj. 15.973 T€) für Aufwendungen für bezogene 

Leistungen auf.  

Der Anstieg der bezogenen Leistungen in Höhe von 1.055 T€ ist im Wesentlichen auf die in 

2020 höheren Quartalsraten für den von SÖR zu tragenden Anteil an der Straßenentwässe-

rung zurückzuführen. Dies führte im Halbjahr zu einem Mehraufwand von 250 T€ im Ver-

gleich zum Vorjahr. 

Im Übrigen ist die Abweichung durch den Anstieg der durchgeführten Projekte und Preisstei-

gerungen verursacht. Für den Unterhalt von Straßen, Brücken, Park- und Grünanlagen, Stra-

ßenbegleitgrün sowie Verkehrsangelegenheiten wurden 9.507 T€ (Vj. 8.968 T€) aufgewen-

det. 

Die Planwerte für den Materialaufwand werden dabei zum Halbjahr noch merklich unter-

schritten (zusammen ca. 26,1 %). Das ist im Wesentlichen dadurch zu erklären, dass viele 

der geplanten Unterhalts-Maßnahmen (u.a. witterungsbedingt) erst im Laufe des Jahres star-

ten. Auch die Abrechnung erfolgt aufgrund von zeitlichem Versatz häufig, selbst wenn eine 

Baumaßnahme im ersten Halbjahr abgeschlossen wird, erst in der zweiten Jahreshälfte.  

 

Personalaufwand 

Die Personalaufwendungen sind zum Halbjahr der größte Posten auf der Aufwandsseite. Die 

Löhne und Gehälter sowie die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung be-

liefen sich zum Halbjahr auf insgesamt 27.380 T€ (Vj. 26.537 T€). Die Abweichung ergibt sich 

vorwiegend aus Besoldungs- bzw. Tariferhöhungen, Stellenneuschaffungen und Stellenhe-

bungen). 

Im 2. Halbjahr fällt der größere Teil der Personalaufwendungen an, da z.B. die jährlichen Son-

derzahlungen (u.a. „Weihnachtsgeld“) erst im 2. Halbjahr ausgezahlt werden. Die Rückstel-

lungsbuchungen im Personalbereich (Pensions-, Beihilfe und Altersteilzeitrückstellungen) wur-

den mit der Hälfte der prognostizierten Werte berücksichtigt, die tatsächliche Buchung der 

Rückstellungen erfolgt im Zuge des Jahresabschlusses. 

Eine Aufteilung des Personalaufwandes zum 30.06. liefert die folgende Tabelle:  

Personalaufwand 
01-06/2020 

T€ 
01-06/2019 

T€ 

Löhne und Gehälter 20.546 19.490 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für            
Altersversorgung und Unterstützung 

 
6.834 

 
7.047 

     davon  
     Aufwendungen für Altersversorgung 2.655 3.047 

Gesamt 27.380 26.537 
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Zum Stichtag 30.06.2020 waren 965 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) 

beim SÖR beschäftigt. Die Entwicklung des Personalstandes gibt folgende Tabelle wieder:  

 Stand 01.01. Zugänge Abgänge Stand 30.06. 

Mitarbeiter 966 38 39 965 

 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen erreichten 2019 die Höhe von 3.292 T€. Für das Halbjahr 2020 wird die 

Hälfte des Planansatzes angenommen (1.651 T€), die tatsächliche Buchung erfolgt erst im 

Rahmen des Jahresabschlusses. Im Wesentlichen entfallen die planmäßigen Abschreibun-

gen auf Fahrzeuge (1.000 T€), auf Gebäude (235 T€) sowie auf Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung (303 T€). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

An sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind zum 30.06. 8.110 T€ (Vj. 7.818 T€) angefallen. 

Hiervon waren 4.458 T€ (Vj. 4.458 T€) Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Nürnberg 

für erbrachte Verwaltungsdienstleistungen.  

Die Miet- und Pachtaufwendungen sowie die Mietnebenkosten für Immobilien haben zum Be-

richtszeitpunkt 1.568 T€ betragen und liegen damit auf dem Niveau des Vorjahres (1.567 T€). 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betragen zum Halbjahr 1.914 T€ (Vj. 1.855 T€). 

Diese setzen sich zum einen aus den Zinsen für das Trägerdarlehen 157 T€ (Vj. 171 T€) zu-

sammen. Die Zinsen für das Trägerdarlehen sind aufgrund der fortschreitenden und außer-

planmäßigen Tilgung in 2016 rückläufig.  

Zum anderen bestehen diese aus den Abzinsungsbeträgen für Pensionsrückstellungen, Bei-

hilferückstellungen für Beamte sowie Altersteilzeit in Höhe von 1.738 T€ (Vj. 1.683 T€). Die 

Buchung der Zinsen für Rückstellungen erfolgt grundsätzlich im Zuge des Jahresabschlusses 

auf Grundlage der entsprechenden Gutachten, für das Halbjahr wurde daher die Hälfte der 

prognostizierten Werte berücksichtigt.  

 

Sonstige Steuern 

An sonstigen Steuern, überwiegend Kfz-Steuer, waren im Berichtszeitraum 104 T€ (Vj. 102 

T€) zu entrichten.  

 

Halbjahresergebnis 

Insgesamt belief sich damit das Halbjahresergebnis auf 1.287 T€. Im Vorjahr wurde zum Halb-

jahr ein Überschuss von 927 T€ ausgewiesen. Der Wirtschaftsplanwert zum Halbjahr (572 T€ 

Überschuss) wird mit 715 T€ deutlich übertroffen. 
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Finanzlage 
Im Rahmen des Finanzmanagements wird eine fristenadäquate Finanzierung angestrebt, um 

eine nachhaltige finanzielle Stabilität zu gewährleisten. Als kurzfristige Finanzierungsquelle 

zur Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit werden dem SÖR von der Stadt Nürn-

berg ein Zahlungstransferkonto und ein Betriebsmittelkonto zur Verfügung gestellt. Darüber 

hinaus verfügt SÖR über ein Bankkonto. Das Cash-Management erfolgt als Dienstleistung 

durch die Stadt Nürnberg.  

Bei dem Trägerdarlehen der Stadt Nürnberg in Höhe von ursprünglich 27.000 T€ wurden zum 

Halbjahr 2020 planmäßig 450 T€ getilgt. 

Der SÖR konnte im Wesentlichen aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Nürnberg zur 

Verfügung gestellte Betriebsmittelkonto im abgelaufenen Halbjahr seine Zahlungsverpflichtun-

gen jederzeit erfüllen. Liquiditätsengpässe sind im 1. Halbjahr nicht eingetreten. 

 

Abschließende Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs im 1. Halb-

jahr 2020 
Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum 30.06. ist im Vergleich zum Vorjahr trotz der 

Corona-Krise nahezu unverändert. Insgesamt war die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage 

des Eigenbetriebes im Halbjahr zufrieden stellend. Unsicherheiten bestehen allerdings bei den 

Umsatzerlösen, da nicht wieder aufholbare Ertragsausfälle als finanzielle Auswirkung der 

Corona-Krise vorliegen. 

 

Prognose Jahresergebnis 
Im Berichtszeitraum 01.01.2020 bis 30.06.2020 weist der Eigenbetrieb ein positives Ergebnis 

von 1.287 T€ aus. Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnis des operativen Ge-

schäfts ist nicht möglich. Erfahrungsgemäß fallen im 2. Halbjahr wesentlich mehr Aufwendun-

gen im Vergleich zum 1. Halbjahr an. 

 

Im Wirtschaftsplan 2020 hatten wir einen Jahresüberschuss in Höhe von 0,15 Mio. € geplant. 

Dieser ergibt sich aus der Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren. Im SÖR-Werk-

ausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 2020 zusätzliche 

Unterhaltsmaßnahmen in Höhe von 0,4 Mio. € finanziert werden sollen. Damit verändert sich 

zunächst der geplante Jahresüberschuss auf -0,25 Mio. €. Die Deckung dieses Jahresfehlbe-

trags erfolgt aus den Überschüssen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvortrag). 

 

Durch die Corona bedingten Ausfälle bei den Umsatzerlösen, die wir im zweiten Halbjahr nicht 

kompensieren können, rechnen wir für das Geschäftsjahr 2020 mit einem Jahresfehlbetrag 

zwischen 3 und 5 Mio. €. 
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Erläuterungen zum Investitionsprogramm 
Für das Jahr 2020 wurde ein Finanzbedarf aus Investitionen in unbewegliches/bewegli-

ches/immaterielles Vermögen von insgesamt 5.801 T€ (Vj. 5.949 T€) geplant. Die geplanten 

Investitionsausgaben betreffen im Wesentlichen das Großprojekt Betriebszentrale (1.000 T€) 

und größere Grundstücks- oder Gebäude-Vorhaben (850 T€) sowie Anschaffungen im Fahr-

zeugbereich (2.721 T€). 

Bei der Gegenüberstellung „Investitionen 2020 (in T€)“ handelt es sich bei den Istwerten um 

bereits beschafftes Anlagevermögen. Der so ermittelte Wert beträgt zum 1. Halbjahr 2.333 T€. 

Im Wesentlichen setzt sich die Summe aus Beschaffungen im Fuhrpark (1.797 T€) und Ge-

bäude- sowie Grundstücksmaßnahmen (366 T€) zusammen. 

Wir gehen davon aus, dass der Gesamtjahresplanwert von 5.801 T€ eingehalten und ausrei-

chend sein wird. 
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Abwicklung des Vermögensplanes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vermögensplan (in T€) 2019  Plan 2020  Plan 

I. Mittelverwendung     

1. Investitionen 5.949 5.801 

2. Periodenergebnis - Verlust 0 0 

3. Darlehenstilgung 900 900 

4. Mehrung sonstiger Aktiva 912 1-084 

   (Umlaufvermögen)     

5. Minderung sonstiger Passiva 0 0 

    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)      

S u m m e  7.761 7.785 

II. Mittelherkunft     

1. Abschreibungen 3.040 3.302 
2. Zuschüsse 0 0 
3. Periodenergebnis - Gewinn 0 0 

4. Kreditaufnahme 0 0 

5. Mehrung sonstiger Passiva 4.721 4.483 

    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)      
6. Minderung sonstiger Aktiva (Umlaufvermögen) 0 0 

S u m m e  7.761 7.785 

Investitionen 2020 (in T€) 2019 Plan 2020 Plan 2020 Ist 

a) Immaterielle Vermögensgegenstände (v. a. Software) 412 358 0 

Gebühren Straßenreinigung  0 0 0 

Leistungen für die Stadt 412 358 0  

         
b) Grundstücke und Gebäude  2.063 1.850 366 

Gebühren Straßenreinigung  0 350 20 

Leistungen für die Stadt .1,063 500 346  

Betriebszentrale 1.000 1.000 0  

          
c) Fahrzeuge  2.424 2.721 1.797 

Gebühren Straßenreinigung  830 945 658 

Leistungen für die Stadt 1.594 1.776 1.139  

          
d) Maschinen, technische Anlagen, Be-
triebsvorrichtungen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

(auch GWG) 
1.050 873 170 

Gebühren Straßenreinigung   34 22 2 

Leistungen für die Stadt 1.017 850 168 

S u m m e  5.949 5.801 2.333 
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